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P O R T R A I T – 6. Dezember 2016
# FINANZIERUNG
Wenn ein überzeugendes Konzept den Geist der Zeit trifft

Atena Emami-Pour, Iran  - Orientalisches Fast Casual Restaurant

[image: image1.jpg] Was führte eine erfolgreiche Salesmanagerin dazu, ihren gut bezahlten Job aufzugeben? Die Lust, ihr Fachwissen und ihre Ideen für sich selbst anzuwenden! „Als Angestellte stoβen wir immer wieder an Grenzen“, weiβ sie aus eigener Erfahrung. Sie brauchte Freiheit. Nichts konnte sie aufhalten, schon immer und von Kind an, seitdem sie damals als Neunjährige mit ihrer Familie dem Iran-Irak-Krieg entfloh. Stets ging sie nach vorne. Schlieβlich führte sie ihre berufliche Laufbahn zum heutigen Geschäftskonzept: ein Franchise-System von Restaurants im orientalischen Stil, in denen man vegetarisch, vegan, gesund, lecker und schnell essen kann. Alles wird frisch vor Ort zubereitet. 
Gastronomie-Erfahrung sammelte sie in einem orientalischen Lokal. Später war sie als Salesmanagerin viel unterwegs und hatte das Bedürfnis, lecker und gesund zu essen. Doch eine solche Ernährung war auβerhalb von klassischen Restaurants oft Fehlanzeige. Eine Reise nach Dubai gab ihr schlieβlich die Zündung: Dort ist dank der vielen vertretenen Nationalitäten vegane Ethnofood zu Hause. Damit ihr Konzept auf die knappe deutsche Mittagszeit übertragbar ist, entwickelt Atena Emami-Pour eine App, die Vorbestellungen ermöglichen wird. Gesunde Ethnofood liegt im Geist der Zeit – und das wissen auch Förderer zu schätzen. Mit ihrem Businessplan überzeugte Atena Emami-Pour die Bürgschaftsbank Hessen, die für ihr Vorhaben in Höhe von 300.000 Euro bürgt. Denn die junge Frau iranischer Herkunft muss Geld in die Hand nehmen. Sie will eine ansprechende Location für ihre erste Filiale finden: Diese wird strategisch als Aushängeschild für den Ausbau des künftigen Franchise-Systems fungieren.
Der Gruppenzusammenhalt half in der groβen Achterbahnzeit der Gründung

„Die Teilnahme am Projekt ‚MIGRANTINNEN gründen’ war für mich einfach genial. Etwas Besseres konnte mir nicht passieren. Ich hatte zwar davor bereits an meiner Geschäftsidee ‚getüftelt’. Jedoch war ich den groβen Schritt noch nicht gegangen... Die Motivation und der Zusammenhalt in der Gruppe haben es möglich gemacht. Die Gründungszeit ist eine groβe Achterbahn der Gefühle: Vielen Freuden folgen vielen Enttäuschungen... Mir war auch bis dahin nicht klar, welche Hindernisse Frauen – und noch mehr Migrantinnen – haben können, wenn sie gründen wollen. In diesen Momenten war ich dankbar, dass ich Gleichgesinnte um mich herumhatte. Das jumpp-Team und meine Mentorin waren toll – und auch die Projektleiterin, die stets ein Ohr für uns hatte und nach Lösungen suchte.“
www.migrantinnengruenden.de 
Die komplette Pressemappe finden Sie hier: 
www.migrantinnengruenden.de (Bereich „PRESSE“)

Pressekontakt: Sandra Megtert Communication, info@sandra-megtert.com, Tel.: +33 6 73 04 94 50; Projektleiterin Ramona Lange, Tel.: 0176 / 83 23 44 8 - v.i.S.d.P.: Christiane Stapp-Osterod, jumpp – Ihr Sprungbrett in die Selbständigkeit - Frauenbetriebe e.V., Hamburger Allee 96, 60486 Frankfurt – Tel.: 069/715 89 550, info@jumpp.de, www.jumpp.de
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	Das Projekt „MIGRANTINNEN gründen“ wird vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) gefördert.  jumpp – Ihr Sprungbrett in die Selbständigkeit – Frauenbetriebe e.V., führt das Projekt im Auftrag des  BMFSFJ durch. 
Das zweijährige Projekt ist Teil der gemeinsamen Initiative „FRAUEN  gründen“ 
des Bundeswirtschafts- und des Bundesfamilienministeriums.
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